
14 Oberösterreich Samstag, 27. Juni 2020

Hunde nicht überfordern
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Schönes Wetter lockt viele in
die Natur, um sich mit ihren
vierbeinigen Lieblingen drau-
ßen zu bewegen. Zu beachten
gilt jedoch: was für uns Men-
schen als angenehme Auslas-

Beim gemeinsamen Joggen sollte man den Vierbeiner nicht über-
fordern und Pausen einlegen. Foto: Racle Fotodesign - stock.adobe.com

Laufen eine Hitzebelastung
darstellen. Wichtig ist zu-
dem, immer auf eine ausrei-
chende Wasserversorgung zu
achten. Nach dem Füttern
muss man bis zum Lauf zu-
mindest eine Stunde warten.
Die Strecke sollte möglichst
nicht über Asphalt oder stei-
nigen Untergrund führen, da
dies sehr belastend für die
Pfoten und Gelenke des Hun-
des ist. Laufen auf weichem,
erdigem Untergrund ist für
die Vierbeiner schonender.
Wichtig ist, dass die Routen
nicht zu lang sind und Pau-
sen eingehalten werden.
Eine geeignete Ausrüstung
für Hunde beim Joggen stel-
len z.B. ein gut sitzendes
Brustgeschirr und Jogginglei-
nen dar. Folgsame Hunde
können – sofern es erlaubt
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tung empfunden wird, kann
aber für unsere Hunde eine
Überforderung darstellen.
Gemeinsames Laufen oder
ausgiebiges Wandern ist aus-
schließlich mit gesunden und
ausgewachsenen Hunden
möglich. Zu beachten ist,
dass nicht jede Rasse die
gleichen körperlichen Vo-
raussetzungen und Eignung
für längere Aktivitäten mit-
bringt. Auch muss man das
Training mit den Hunden zu-

nächst langsam beginnen. Ob
Wandern oder Joggen, wich-
tig dabei ist, auf die Lufttem-
peratur zu achten. Bei hei-
ßem Wetter sollte zum Woh-
le des Vierbeiners auf ein ge-
meinsames Laufen oder aus-
giebiges Wandern verzichtet
werden und alternativ in den
kühleren Morgen- und
Abendstunden Spaziergänge
unternommen werden. Be-
reits Temperaturen ab 20
Grad können für Hunde beim

ist – ohne Leine mitlaufen.
Darauf achten muss man,
dass unsere Vierbeiner, da sie
ihrem Menschen gefallen
möchten, oftmals weiterhin
mitlaufen, obwohl es ihnen
eigentlich schon zu viel wird
und sie überfordert sind. Da-
mit Mensch und Hund die ge-
meinsame Aktivität draußen
genießen können, gilt daher:
Das Wohl und der Spaß des
Vierbeiners muss immer an
erster Stelle stehen!
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